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SYMPOSION 2008: IMPFEN; REISEN UND GESUNDHEIT
23. KONGRESS FÜR INFEKTIOLOGIE; TROPENMEDIZIN UND IMPFWESEN
Samstag 27. September 2008 , 9 –16 Uhr. Holiday Inn Munich, City Centre
München gegenüber Gasteig Kulturzentrum, Hochstrasse 3, 81669 München
( Die Teilnahme ist kostenlos und wird mit 7 Fortbildungspunkten zertifiziert)______

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am Samstag 27. September 2008 um 8 Uhr s.t. im Holiday Inn Munich City
Centre
Hochstrasse 3, 81669 München

Tagesordnung: 1. Bericht des Präsidenten
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Entlastung des Vorstands
5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen:
Dr. N. Frühwein; Dr. E. Plassmann; Pharmazierat G.Riemerschmid___________________.
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Organe ist ausgeschlossen. Für in den Mitteilungen der Bayerischen Gesellschaft für Immun-, Tropenmedizin und Impfwesen e.V.
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